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Bericht zur 

INTERKULTURELLEN PROJEKTWOCHE 

der LEA Produktionsschule 

αmƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ CƛƴƎŜǊŀōŘǊǳŎƪ ς nachhaltiges, sauberes 

²ǀǊƎƭά  

 

Durchführungszeitraum:  18.09.2017 bis 22.09.2017 
Konzept und Durchführung:  LEA Team & Bildungszentrum+Jugendwerkstatt Felsberg  
KooperationspartnerInnen:  Komm!unity, Stadtgemeinde Wörgl (Bauhofleitung)  
 

Projektidee 

Mitte September 2017 fand ein gemeinsames Arbeitsprojekt der LEA Produktionsschule und 

des Bildungszentrums & der Jugendwerkstatt Felsberg aus Deutschland in Wörgl statt. Es ging 

darum, das Projekt αökologischer Fingerabdruck ς nachhaltiges, sauberes ²ǀǊƎƭά ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ 

umzusetzen. Eingeleitet wurde die Projektwoche mit Angeboten und Workshops zum Thema 

Ökologie und Nachhaltigkeit. Danach folgten Aufräum- und Instandhaltungsarbeiten von 

gemeindenahen öffentlichen Flächen in der Stadt Wörgl. Umrahmt wurden diese Aktivitäten 

von breit gefächerten sozialen Aktivitäten - von einem interkulturellen Buffet in der LEA 

Produktionsschule, einem gemeinsamen Abend im Jugendzentrum ZONE und einer 

abschließenden Wanderung zum Waldgasthaus Köfler.  

Im Vorfeld ging es darum, viele organisatorische Fragen zu klären ς von der Unterbringung der 

Gäste über die konkreten Workshops, Angebote und Arbeitsprojekte bis hin zu den hierfür 

benötigten Arbeitsmitteln und Werkzeugen. Einiges konnte seitens der Stadtgemeinde Wörgl 

beigesteuert werden, denn immerhin ging es darum ca. 40 Personen (Jugendliche und 

TrainerInnen) fachgerecht auszustatten. Es ist nicht zuletzt der ausgezeichneten 

Zusammenarbeit mit dem Verein Komm!Unity und dem Bauhof Wörgl zu verdanken, dass die 

gemeinsame Projektwoche für die Jugendlichen beider Länder zu einem herausfordernden, 

lehrreichen aber wohl auch unvergesslichen Erlebnis werden konnte.   
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Tag 1 (18.09.2017) 

Montag dient der Anreise der Gruppe aus Deutschland. Nach mehrstündiger Fahrt werden die 

Zimmer im Hennersberger Hof in Wörgl bezogen. Begrüßung der Jugendlichen aus 

Deutschland und deren BetreuerInnen. Beim Abendessen wird das Projekt sowie der 

Wochenablauf in groben Zügen vorgestellt. 

Tag 2 (19.09.2017) 

Wir starten den Tag um 09:00 Uhr mit einer Begrüßungs- und Kennenlernrunde in der LEA 

Produktionsschule, sowie anderen interaktiven Übungen, die dem gleichen Ziel dienen. Den 

weiteren Vormittag verbringen wir damit, die Inhalte und den Ablauf der folgenden Tage 

gemeinsam zu erarbeiten und zu besprechen. Außerdem werden die Gruppen für die 

Nachmittagsstationen eingeteilt. In kleinen Arbeitskreisen berichten die Jugendlichen beider 

Länder über ihre jeweiligen Produktionsschulen: Welche Angebote gibt es? Welche Produkte 

werden erzeugt? Was ist das Besondere der eigenen Einrichtung? Trotz unterschiedlicher 

Ausrichtungen und Besonderheiten lernen die Jugendlichen auch viel kennen, was verbindetΧ 

 

Um die Mittagszeit wird gemeinsam in der LEA Produktionsschule gegessen; Jugendliche und 

TrainerInnen aus beiden Produktionsschulen bedienen sich ausgiebig am interkulturellen 

Buffet und lernen sich langsam besser kennen. 

Den Nachmittag verbringen die Jugendlichen in unterschiedlicher Zusammensetzung in 

verschiedenen Workshops und Projektgruppen, die im Vorfeld mit Wörgler Einrichtungen 

koordiniert wurden. Es wird Wert daraufgelegt, dass sich die einzelnen Teams jeweils aus 

Jugendlichen beider Produktionsschulen zusammensetzen, um sich aufeinander einzulassen 

und miteinander auszutauschen.  



Seite 3 von 8 
 

Ein Teil unserer Gäste wird dazu eingeladen, in den Fachbereichen Holz & Instandhaltung, 

Grafik & Webdesign sowie Textil mitzuarbeiten und einfache Produkte herzustellen 

(Handyhalter, Handytasche, Visitenkarten, Namensbilder). Wir wollen damit 

veranschaulichen, wie in der LEA Produktionsschule gearbeitet wird und wie 

Produktionsprozesse in der Praxis ablaufen. Die fertigen Produkte können von den 

Jugendlichen als Andenken an dieses gemeinsame Arbeiten mit nach Hause genommen 

werden.  

Ein anderer Teil der Jugendlichen verlässt die LEA Produktionsschule, um externe Angebote 

zu nutzen. Eine Gruppe besucht den Wertstoffhof in Wörgl, um zu erfahren, wie Mülltrennung 

vor Ort funktioniert; eine andere Gruppe stattet dem InfoEck Wörgl und dem Jugendzentrum 

ZONE einen ersten Besuch ab und erlebt hautnah, welche Möglichkeiten Jugendliche vor Ort 

haben, sich zu informieren und ihre Freizeit sinnvoll zu verbringen; eine dritte Gruppe erfährt, 

wie es in den Zeiten der Wirtschaftskrise gelungen ist, mit dem Wörgler Freigeld der Stadt 

einen einmaligen Aufschwung zu verschaffen; und eine letzte Gruppe beschäftigt sich im 

Rahmen eines geführten Stadtrundgangs intensiv mit dem ThŜƳŀ α9ǘƘƛǎŎƘŜǊ YƻƴǎǳƳά ς 

hierbei handelt es sich allesamt um lokale und regionale politische Bildungsarbeit durch 

Partizipation. 
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Tag 3 (20.09.2017) 

Am Mittwoch, den 20.09.2017, treffen wir uns gemeinsam mit der Wörgler Bürgermeisterin 

und MitarbeiterInnen des Bauhofs vor dem Polylog in der Bahnhofstraße. Nach einer 

Begrüßung und einem gemeinsamen Fotoshooting erfolgt endlich der Startschuss für die 

konkrete, praktische Arbeit und die einzelnen Arbeitsteams beginnen mit ihren Teilprojekten. 

 

 

Ein Team startet mit der Renovierung von Parkbänken im Bauhof. D.h. diese werden für die 

nächste Saison geschliffen und frisch gestrichen, während zwei weitere Teams Zäune 

reparieren; ein viertes Team wiederum entfernt Graffiti in einer Fußgängerunterführung und 

weitere drei Teams widmen sich ausschließlich der Bahnhofstraße; das Arbeitsprogramm vor 

Ort ist umfassend ς eingeteilt in kleinere Gruppen werden Mülltonnen, Fahrradständer und 

Brunnen gereinigt, Unkraut entfernt bzw. ganze Plätze (z. B. direkt vor dem Bahnhof) 

gesäubert. 



Seite 5 von 8 
 

 

 

 

Die Jugendlichen werden durch das Erfüllen konkreter Arbeitsaufträge mit vielen Aspekten 

des Umweltschutzes konfrontiert: Was heißt es, die eigene Stadt sauber zu halten? Welche 

Arbeiten fallen konkret an, um die eigene Stadt als gepflegt und sauber zu empfinden? Wie 

sehen unsere Mülltonnen, Brunnen, Fahrradständer, Unterführungen, öffentliche 

Sitzgelegenheiten aus? Was kann auf Dauer mein konkreter Beitrag sein, meine Stadt sauber 

zu halten? Wie gehe ich jetzt und in Zukunft mit dem Thema Müll um? Wie kann ich Müll 

fachgerecht trennen? Wie kann ich meinen Müll persönlich reduzieren und damit zur 

Müllvermeidung beitragen?  

Tag 4 (21.09.2017) 

Am Donnerstag, den 21.09.2017, wird das Programm des Vortages fortgesetzt; wir haben uns 

vorgenommen, alle Aufräum- und Instandhaltungsarbeiten an diesem Tag abzuschließen. Zum 

Teil können sogar noch zusätzliche Aufgaben übernommen werden, wie z.B. die fachgerechte 

Mülltrennung von Sperrmüll im Bauhof oder die Verschönerung der Außenflächen der LEA 

Produktionsschule. Die letzten Arbeiten im Bereich der Fußgängerunterführung (Entfernung 

von Graffiti) und auch die Zaunarbeiten können ebenfalls abgeschlossen werden. 


